Erſchernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.5 Zlotn. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch aui Rückerſtattung 
des Bezugsbpreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


ier zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene um-Zl. fur Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗ l. 
im Reklametell für Poln.⸗Oberſchl. 50 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtL Beitreibung iſt jede Ermüßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 170 


War ſch a u. Mittwoch um die Mittagsstunden begab 
lich Außenminiſter Auguſt Zaleski zum Staatspräſi⸗ 
denten, um ihm ſeine Demiſſien zu überreichen, die auch ge⸗ 
nehmigt wurde. Gleichzeitig hat der Stanispräfident den 
bisherigen Vizeminiſter im Außenminiſterium, Oberſt Beck, 
zu Zaleskis Nachfolger ernannt. Der Demiſſion Zaleskis 
ging vor einigen Tagen eine Unterredung ves Ober⸗ 
ſten Beck und Zaleskls bei Marſchall Pilſudsti voraus, in 
der es angeblich zur Feſtlegung der kommenden Außen⸗ 
politil Poleus kam. Obgleich der Rücktritt Zaleskis ſchon 
ſeit Monaten immer wieder angekündigt wurde, kam der 
Wechſel jetzt doch überraſchend und man jagt in politiſch 
unterrichteten Kreiſen. daß Becks Berufung zum Auzen⸗ 
miniſter eine Ablehr vou der franzöſiſchen 
Linie der polniſchen Politik dedeutet. Gleichzeitig ſoll 
Beck ein Anhänger größerer Unabhängigkeit in 
der Völkerbundspolitir Polens ſein, während man Zaleski 
unterſchiebt, daß er zu weitgehenden Kompromiſſen auf in⸗ 
ternationalem Parkett mar. Im Augenblick iſt noch unbe⸗ 
kannt, ob Zaleski eine andere diplomatiſche Verwendung fin⸗ 
det, man will gerüchtweiſe wiſſen, daß er von Pilſudskt für 
den Narbſer Votſchafterpoſten vorgeſehen iſt, doch 
wird dies in unterrichteten Kreiſen bezweifelt, weil der Pa⸗ 
riſer Poſten ſehr repräjentativ iſt und größeres Privatper⸗ 
mögen erfordert, alſo Anſprüche ſtellt, denen Herr Zaleski 
nicht gewachſen iſt. Operſt Bed wird nachgeſagt, daß er ein 
Vertreier verſtärkter Geheimdiplomatie iſt, der ſich beſonders 
beim Abſchluß des ruſſiſch⸗polniſchen Nichtangriſfspaltes be⸗ 
wirt baben ſoll. Er erfreut ſich beionderen Vertrauens 
Pilſudstis. deſſen perſönlicher Adjutant er war, bis er ſchließ⸗ 
lich zum Vizeminiſter im Auswärtigen ernannt wurde; ſchon 
damals mar das Gerücht aufgetreten, daß er die Nachfolger⸗ 
ſchaft Zaleskis übernehmen werde, die allerdings erſt nach 
Jahren eingetreten iſt. 


5 Deuiſche Stimmen 
zum Warſchauer Wechſel 


Berlin. Zaleski beabſichtigt, wie es heißt, ſich nach ſeiner 
ſtebenfährigen ununterbrochenen Amtstätigbeit als Außen⸗ 
miniſter ins Privatleben zurüctzuziehen. Er war vor dem 
Kriege Leiter einer Warſchauer Bibliothek und wurde 
im Kriege Lektor für flawiſche Sprachen an der Londoner 
Univerfität, der er ſchon von früher her naheſtand, denn er 
harte in London ſtudiert. Schon damals ließ er ſich die propa⸗ 
gandiſtiſche Vertretung der nationalen Anſprüche Polens mit 


* Paris. Die franzöſiſche Preſſe fährt fort, in großer 
Aufmachung die Reiſe Herrlots nach Madrid zu 
feiern und iſt bemüht, alles, was bei dieſer Reiſe nicht 
wunſchgemäß verlaufen iſt, durch eine bis ins Einzelne 
en Chronik der feſtlichen Empfänge zu übertönen. 
ennoch fehlt es nicht an Stimmen, die ſich dem Konzert der 
großen Preſſe nicht anpaſſen. 
Der ſozialiſtiſche Populair“ erklärt ausdrücklich 
daß der Eifer der großen Preſſe den zurückhaltenden 
alten Empfang der Herriot bereitet wurde nicht zu 
derbergen vermögen. Im übrigen ergreift das Blatt die 
Delegenheit, wieder einmal einen Vorſtoß gegen die 
zranzöſiſche Marokko⸗Politik zu führen. 
Wenn man ſich daran erinnere, daß Herriot vor ſeiner Ab⸗ 
leife den Generalreſidenten Luctenne Saint empfangen habe, 
der nach Marokko zurückgekehrt ſei, mit der Absicht, ſeine 
unglückliche Polit dort fortzuſetzen, jo müſſe 
man zugeben, daß die Spanier nicht unrecht hätten, dem Be⸗ 
lub des franzoſiſchen Miniſterpraſtdenten zu mißtrauen. 
z Das „Echo de Paris“ findet eine andere Erklärung 
ür die Unftimmigfeit, die es in Madrid gegeben hat. 
von franzöſiſcher Seite hätten ſich, mein Pertinax zu viele 
rute in innerſpaniſche Angelegenheiten eingemiſcht. Der 
Petit Pariſien“ meldet. daß außer der Unterzeichnung 
reier ſozialiſtiſcher Abkommen zwiſchen Herriot und der 
Faniſchen Regierung eine Einigung darüber er: 
une lt worden ſei, wie mit gleichem Willen der aus der 
geligen Uebereinſtimmung der Intereſſen und Ziele beider 
vunder hervorging, der Friede durch eine Verbindung 
Ann Sicherheitsgarantien und eine entſprechende 
brüſtung methodiſch organiſiert werden ſoll. 


Generalſtr eik der Araber in Jeruſalem 
E FJeruſalem Am Jahrestage der Balfour⸗Dekla⸗ 


hr. on jind die Araber in Jeruſalem in den General- 
eik getreten 


Herriols Madrider Beſuch 


Kühle Aufnahme in Spanien — Keine politiſchen Verhandlungen 


haftet, um ihre Wahlteilnahme zu nerhindern. Nach Angaben 


Wechſel im polniſchen Außenminiſterium 


Jaleskis Rücktritt genehmigt — Vizeminiſter Beck zum Nachfolger ernannt 
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Oberſt Joſef 


der als Nachfolger 


Beck 


Zaleskis zum Außenminiſter 
worden iſt. 


ernannt 


Geschick angelegen ſein, eine Kunſt. in der er es ſehr weit ge⸗ 
bracht hat. Zaleski iſt ſeit 1918 im diplomariſchen Dienft. Er 
war zuerſt Geſandter in Athen und dann in Rom. Hier geriet 
er in einen Konflikt mit dem Nationaldemokraten Roman 
Dmowski und mußte zurücktreben. Aber bald darauf, gleich 
nach der Machtübernahme durch Marſchall Pilſudski, wurde er 
von dieſem mit der Leitung der auswärrigen Politik betraut. 
Zaleskis Politik hatte nur eine klare und große Linie: Kampf 
gegen Deutſchland und das Denkſchtum. 
* 


Außenminiſter Beck it als langjähriger engſter Mitrarbei⸗ 
ter des Marſchalls Pilſudskis im In⸗ und Auslande bebannt 
und, wie böſe Zungen behaupten wollen, beſonders in Paris an 
gewiſſer Sielle recht unbeliebt. Die Ernennung Vecks dürfte 
daher als ein Verſuch die Selbſtändigkeit polniſcher 
Außenpolitik in gewiſſen Fragen Paris gegenüber offenſichtlich 
zu betonen, betrachtet werden. 


Braun gegen Papen 
Berlin. Das Kabinett Braun trat am Mittwoch vor⸗ 
mittag zu einer Sitzung zuſammen. Es befaßte ſich zunächſt mit 
der Frage der Einberufung der Reichs ratsausſchüſſe und 
nahm darauf einen Bericht über die Verhandlungen zwiſchen 
Miniſterialdirektor Dr. Brecht und dem ſtellpertretenden Reichs⸗ 
kommiſſar Dr. Bracht entgegen. 
Die preußiſche Regierung Braun teilt mit: 

„In der heutigen Staatsminiſterialſitzung ſtellten die 
Staatsminiſter übereinſtimmend feſt, daß die Neichs⸗ 
regierung ihre Pflicht, die nach der Entſcheidung des 
Stautsgerichtshofſes zu Unrecht ihres Amtes enthobenen 
vreußiſchen Staatsminiſter wieder in ihre Aem⸗ 
ter als Staatsminister und Landesregierung einzuſetzen, bis 
heute nicht erfüllt bat“. 


Bayern gegen die Reichsregierung 

München. Bei dem Preſſeempfang am Mittwoch richtete 
der bayeriſche Miniſterpräſident Held wegen des Vor⸗ 
gehens des Reiches in Preußen erneut ſchwere Vorwürfe 
gegen die Reichsregierung. die ex anklagte, in Preußen vollen⸗ 
dete Tatſachen unter Umgehung der Länder geſchafſen zu haben, 
fih einer verächtlichen Kampfesweiſe zu bedienen und dadurch 
ganz Deutſchland zu ſchädigen. 


Die Wahlen auf Kuba 
Sieg der Liberalen. 

Havanna. Die Wahlen auf Kuba haben 
Sieg der liberalen Macha do⸗artei ergeben. Sie find ver⸗ 
hältnismäßig ruhig verlaufen. Im Innern wurden drei Per⸗ 
ſonen getötet und zwei verwundern Die Mehrzahl der Kan⸗ 
didaten der Oppoſition nahm an er Wahl nicht teil. Am 
Montag wurden Hunderte von Anhängern der Oppoſttion ver⸗ 


einen Soßen 


ae en nme 


der Regterung ſoll die Wahlbeteiligung 75 v H. betragen haben. 


50, Jahrgang 


Dr. Trendelenburg Antergeneralſekretär 
des Bölterbundes 

Genf. Generalſekretär Drummond hat wie amtlich mit⸗ 
geteilt wird, am Montag den Staatsſekretär a. D. Dr. Tren: 
delenburg zum deutſchen Untergeneralſekretär des Völter⸗ 
bundes ernannt. Die Ernennung bedarf noch der formalen 
Zuſtimmung des Völkerbundsrates, die auf der am 14. Nor 
vember beginnenden außerordentlichen Ratstagung erfolgen 
wird. k 

Der neue Untergeneralſekretüär wird, wie verlautet, jeinen 
Poſten bereits in nächſter Zeit antreten und beabſichtigt, vor 
der Amtsübernahme zu einer privaten Unterredung mit Drum⸗ 
mond zuſammen zu treffen Nach dem Beſchluß der Völker⸗ 
bundsverſammlung iſt dem deutſchen Untergeneralſekretär die 
Oberleitung über die Finanz⸗ und Wirtſchaftsabteilung des 
Völkerbundes übertragen worden. 

Der bisherige Untergeneralſekretär Dufour⸗Feronce 
verläßt in dieſen Tagen Genf, um ſeinen Poſten als deutſcher. 
Geſandter in Belgrad anzutreten. Beim Eintritt Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund war Deutſchland lediglich die Leitung 
der Abteilung für die geiftige Zuſammenarbeit übertragen 
worden. 


Wechſel im Inker nationalen Arbeitsamt 
Innenminiſter Leuſchner Nachfolger Hermann Müllers in der 
Vertretung beim Internationalen Arbeitsamt? 

Darmſtadt. Im Zuſammenhang mit den Gerüchten über 
Veränderungen in der deutſchen Vertretung beim internatio⸗ 
nalen Arbeitsamt in Genf wird als Nachfolger Hermamn Mit 
lers der hieſige Innenminiſter Leuſchner genannt. 
Wie wir erfahren, trifft es zu, daß man mit einem ſolchen Arte 
trag an Miniſter Leuſchner herangetreten iſt, der bisher eine 
Entſcheidung nicht getroffen hat. Minifter Leuſchner, der der 
SPD angehört, war bereits vor Jahren ſchon einmal für einen 
ähnlichen Poſten in Genf auserſehen. 


Aeber 30 Verletzte 

bei den Londoner Unruhen 

Berittene Polizei auf dem Nelſon⸗Denkmal. 
London. Bei den Unruhen anläßlich der Hungen 
märſche am Dienstag abend wurden insgeſamt über Su Per⸗ 
ſonen, darunter einige Polizisten, verletzt. Die Polizei nahm 
über 50 Verhaftungen vor. Noch nach Mitternacht kam es in der 
Nähe des Trafalgar⸗Platzes zu neuen Zuſammenrottungey. 
Berittene Polizei ſtellte jedoch mit Hilfe von Gummiknüppeln 
die Ordnung in lurzer Zeit wieder her. f 
Der dramatiſche Augenblick bei den Unruhen war der Angriff 
der Polizei auf das Nelſon⸗Denkmal. Da die Verſuche der Boll 
ziſten, mit ihren Gummiknüppeln die Meuge non dem Denkmal 
zu nerdrängen, keinen Erfolg hatten. wurde die berittene 


Polizei eingeſetzt, die im Galopp heranſprengte, die Stuſen des 
Denkmals hinaufritt und die Menge unter Zuhilfenahme ihrer 
Gummilnüppel zerſtreute. 
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Der neue Diktator in Nordchina 
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General Yu Hſush⸗Chung lin Uniform), iſt an Stelle des ermor⸗ 
deten Chang⸗Tſung⸗Chang zum neuen Oberbefehlshaber in dem 
chineſiſchen Nordprovinzen ernannt worden, die die wichtigſten 


Gebiete Chinas ſind. 


Simon reiſt vozläufig wicht nach Wen 


London. Die Beſprechungen über die engliſche Abrüſtungs⸗ 
politik wurden am Dienstag in einem Kabinettsausſchuß fort⸗ 
geſetzt. Es handet ſich darum um einen Ausgleich zwiſchen den 
militäriſchen und politi chen Forderunge zu finden. Offen⸗ 
ichtlich vertreten die militäriſchen 
ſehr eneigiih. Infolgedeſſen ii das Verbleiben des Außen⸗ 
miniſters in London unerlaßlich geworden, jo daß er vorläuftg 
wicht nach Genf, geht. An ſeiner Stelle wird der AUnterſtaars⸗ 
ſekretär im engliſchen Außenminiſterium Eden zur Teilnahme 
an den Abrüſtungsverhandlungen nach Genf reiſen. 


Ein deutſcher Dampfer reitet 16 Gottänder 

Stockholm. Mittwoch nachts um 131 Uhr, hat der 
deutſche Dampfer „Bothilda Ruß“ die vermikten 16 
jungen Gotländer, die man ſchon tot glaubte, gerettet. Die 
ſchwediichen Funkſtationen batten alle Dampfer auf das ver: 
mißte Boot aufmerkſam gemacht, worauf die „Bothilda Ruß“ 
ihren Kurs ſofort geändert hatte 

Die Stockholmer Preſſe zollt der Rettungtat des 
deutſchen Schiffes große Anerkennung und ſtellt feſt, wie 
ſchwierig es geweſen ſein müſſe. im Dunkel der Nacht das 
Boot aufzufinden Die Freude über die Rettung der Tot⸗ 
geglaubten iſt in dem kleinen Heimatdorf auf der Inſel 
Gotland unbeſchreiblich. Zum Empfang der Schiffbrüchigen 
hat ſich der halbe Ort nach dem Hafen begeben, den der 
deutſche Dampfer heute vormittag anläuft Die jetzt Ge: 
retteten waren Sonntag mittag aufs Meer hinausgefahren. 
um den Manövern eines ruſſiſchen Geſchwaders zuzuſehen 


Auflöfung des grohpolniſchen 
Lagers in Kielce 

Am Sonnabend vormittag erſchien bei Redakteur Rylski, 
dem Vorſitzenden des großpolniſchen Lagers in Kielce die Po⸗ 
lizei und händigte ihm ein Schreiben des dortigen Wojewoden 
ein, durch das das großpolniſche Lager in der Wofewodſchaft 
Kielce aufgelöſt wurde, weil des die öffentliche Ordnung und 
Sicherheit bedrohe. Dem Lager wird außerdem vorgeworfen, 
daß es beunruhigende Nachrichten verbreite, Haß unter der Be⸗ 
völkerung verbreite u. a. 


Auch dieſer Rekordbau ſteht natürlich in U. S. A., nämlich auf Long Island bei New Vork. 
wagen vor der Front des Speichers verdeutlicht am beſten die Größenverhältniſſe des Silos, 


Dienſtſtellen ihre Wünſche 


Anſchlag auf Macdonald vereitelt 


Auswirkung der Londoner Unruhen 


London. Die Londoner Polizei verhaftete in den Morgen⸗ 
ſtunden des Mittwoch einen 19 jährigen naturalifierten Englän⸗ 
der Iwan Seruya, der anſcheinend einen Anſchlag auf Mac⸗ 
donald ausführen wollte Ein Schutzmann entdeckte Seruya 
im Gerten des Pripathauſes von Macdonald, wo er hinter der 
halb geöffneten Gartentür ſtand Er hatte einen Ziegelftein in 
der Hand und zwei weitere Ziegelſteine unter dem anderen 
Arm Als ihn der Schutzmann fragte. was er mit den Stei⸗ 
nen tue, antwortete er, er ſpiele mit ihnen. Seruya ließ ſtch 
widerſtandslos feſtnehmen Nach der Vorführung vor dem Po⸗ 
lizeirichter wurde er auf eine Woche in Unterſuchungshaft ge⸗ 
ſteckt Macdonald befand ih in der Nacht zum Mittwoch. wie 
gewöhnlich. in ſeiner Amtswohnung in der Domning-Street 10. 
In der Mohnung Macdponalds wohnen zur Zeit Freunde von 
ihm. 


Engliſche Minifter für Abſchaffung 

a der Militärlu:tflotte 

London. Der Kabinettsausſchuß für die Abrüſtungsfrage 
hat der „Times“ zufolge ſeine Erörterungen über die See- und 
Luftabrüſtungen jo gut wie abgeſchloſſen. Die Beſchleiſſe 
des Ausſchuſſes ſollen in einer Erklärung über die engliſche 
Abrüſtungspolitit zuſammengeſaßt werden. Außenminiſter 
arbeiter des „Daily Telegraph“ berichtet, können der franzöſi che 
Plan in Genf teilnehmen können. Wie der diplomatiſche Mit⸗ 
arbeiter des „Daily Telegraph“ berichtet, kenne der franzöſtſche 
Abrüſtungsplan die englische Regierung nicht zur Aufgabe 
eigener Vorſchläge, beſonders ſoweit ſie ſich auf die qualrta⸗ 
tive Abrüſtung bezögen, veranlaſſen. Dieſer Punkt ſei im 
franzöſtſchen Plan völlig übergangen worden. Einige engliſche 
Miniſter begünſtigten nicht nur die Abſchaffung der ſchweren 
Bombenflugzeuge. ſondern auch der ganzen 
Luftflotte. Sie ſtießen aber dabei auf den ſchärſſten Wider⸗ 
ſtand der militäriſchen Miniſterien. In engliſchen Regierungs⸗ 
kreiſen ſei man ziemlich allgemein der Anſicht, daß es beſſer ſei, 
Deutſchlanos Mitarbeit an der Löſung der Abrüſtungsfrage zu 


ſichern, als es vor vollendete Tatſachen zu ſtellen. 
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Ein Vergleich mit dem Kohlen⸗ 
aus dem die zerkleinerte brenn ⸗ 


fertige Kohle durch Ausläſſe direkt in die darunter geführten Kohlenwagen geſchüttet wird. 


r 


URHEBER-RECHTSSCHUTI DURCH VERLAG RN MEISTER, WERDAU 
(51. Fortſetzung.) 
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Aehnliche Drohungen hatte Forreſt in ſeiner Laufbahn 
ſchon hundertmal zu hören bekommen, und er reagierte da⸗ 
her nur mit einem Lächeln 

„Ich habe es zehnmal verſucht! Der Mann will nicht! 
Das iſt ein deutſcher Dickkopf. Da ıft wenig zu machen“ 

„Aber er muß doch ſehen, was er für eine fabelhafte Arbeit 

eleiftet hat. Ich kann das einfach nicht verſtehen! Etwas 
chaffen ... und dann wegtreten, nicht anſehen. das iſt mir 
nicht vorgekommen. Es will doch jeder eine Befriedigung 
durch feine Arbeit haben. Aber dieſen Markgraf Icheint 
alles gleichgültig zu fallen “ 

„Mr Lammel. der Mann hat viel hinter ſich Ich ſprach 
mit Miß Börne. und fie machte mir ein paar Andeutungen 
Ste wiſſen ſa auch von dem familiären Unglück, das ihn 
getroffen hat“ : 

„Was hat das mit meinem Film zu tun?“ 

„Die Einſtellungen ſind eben verſchieden. Aber verſuchen 
Sie ſelbſt es doch einmal, Mr. Lammel“ 

„Ich muß Ion, aber wie ſoll ich es fertig bringen, wo 
Sie ſchon verſagt haben?“ 

„Es geht manchmal ſeltſam zu, Mr. Lammel!“ 

Alſo 115 Herr Lammel zu Rainer, der ihn auch ſofort 
empfing 

„Lieber, lieber Mr. Markgraf!“ begann Lammel impulſiv 
„Das dürfen Sie mir nicht antun, daß Sie bei der Urauf⸗ 
führung fehlen. Ihre Freunde warten darauf, Sie zu be⸗ 
grüßen.” 

„Mr. Lammel, ich habe da meine Gründe. Sie als Ge⸗ 
ſchäftsmann werden mich ja kaum verſtehen, aber es iſt ſo: 
Ich möchte den Film jetzt nicht ſehen.“ 

„Aber Ihre große Kunſt. Mr Markgraf!“ 

„Sie hat mich um alles gebracht, ſie hat mir Weib und 
Kinder genommen“ 

Lammel wurde ernſt. „Schade!“ ſagte er mit tiefem Be⸗ 
dauern „Ich hatte mich fo darauf gefreut, daß Sie zuſammen 


— — . 


mit Ihrer Frau und Ihren Kindern der df en bei⸗ 
wohnen Ihre Kinder, iche 's lieb jerzige Dingelchen, 
die würden ſchauen und horchen, wenn ſie Ihre Stimme 
hören und Sie ſehen, Mr. Markgraf“ 

„Lieben Sie Kinder, Mr Lammel?“ 

„Ja, Mr Markgraf! Habe ja in meinem Leben wenig 
Zeit für Gefühlsſachen gehabt, aber Kindern war ich immer 
gut. 

Lammel ſah zu ſeiner großen Genugtuung, daß Rainer zu 
überlegen ſchien. 

„But, Herr Lammel,“ fagte Rainer einfach. „Ich werde 
der Uraufführung zuſammen mit meinen Kindern beiwoh⸗ 
nen Ich fahre morgen früh nach Peine und hole ſie nach 
Berlin Mit meinen Kindern zuſammen will ich ſchauen 
und hören Und auf die Kinder kommt's vielleicht an, Mr 
Lammel, ob ich je wieder ſpiele oder nicht.“ 

Lammel war überglücklich. Viel hätte nicht gefehlt, dann 
hätte er Rainer umarmt. 

Als Rainer für einen Augenblick das Zimmer verließ, weil 
das Telefon läutete, ſah Mr. Lammel ein kleines Bildchen 
an der Wand hängen Zwe reizende Kinderköpfe zeigte es. 

Lammel nahm das Bild an ſich Er lieh es ſich etwas 
eigenmächtig aus, denn die Abbildung mußte die Preſſe am 
gleichen Tag noch bringen. 

Als Rainer wieder erſchien, bedankte ſich Lammel noch⸗ 
mals. Er hatte dann große Eile fortzufommen. denn er 
fürchtete. Rainer würde das Fehlen des Biides bemerken. 

Aber Rainer entdeckte es an dieſem Tage nicht. 

Er war zu ſehr mit feinen Gedanken bei den. Kindern 
Morgen würde er ſie wiederſehen! Morgen würden ſie an 
ſeiner Seite ihn auf der Leinwand ſehen und ſeine Stimme 
hören 

Was würden ſie ſagen? Auf jeden Laut würde er achten 
Vielleicht wies ihm ein Wort den Weg der Zukunft. 


* * 
— 


Am nächſten Morgen brachte der Frühſchnellzug Rainer 
nach Peine. 

Als er plötzlich ins Zimmer trat, erſchrak Frau Ingrid 

„Guten Tag. Ingrid!“ ſagte Rainer kälter als er wollte 

„Guten Tag, Nainer!“ antwortete die Frau und erhob 
ſich Er umfaßte ſie mit ſeinen Blicken. Sie war ſchöner 
denn je. 

Dann rief ſie ins Nebenzimmer: „Kommt, Kinder!“ 


Nationalto zialiſt > 
ſchießt ien Gewertihaitshaus 
Hamm ſchaftsführer verleht, 

Düren. Mittwoch nachmittag ging ein National⸗ 
joztalijt in das ſozialiſtiſche Gewerkſchaftshaus 
in der Eiſenbahnſtraße, begab ſich auf den Boden und ſchnitt 
die heraushängende Fahne der Eiſernen Front ab. Das Fahnen⸗ 
tuch ſteckte er in ſeine Aktentaſche. Inzwiſchen hatten ſich im 
Treppenhaus einige Sozialdemokraten angeſammelt, die den 
Nationalſozialiſten aufhalten wollten. Als dieſer ſeinen Weg 
veſperrt ſah, zog er einen Revolver und ſchoß Dabei 
verletzte er den Führer einer Hammerſchaft durch 
einen Oberſchenkel⸗ und Handſchuß. Der Täter flüchtete dann, 
konnte aber nach kurzer Verfolgung geſtellt und der Por» 
lizei übergeben werden. - 


Abſchluß des Zirardower Mordpro zeſſes 
Der Mörder zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. 

Am Montag wurde in Warſchau der Prozeß gegen den ehe⸗ 
maligen Angeſtellten der Zyrardower Werke, Blachowski der 
den Direktor dieſer Werke Koehler⸗Badoin vor einigen Monaten 
erſchoß, beendet. In ſeinem Plaidoyer hob der Staatsanwalt 
Fürſtenberg hervor, daß es ſich eigentlich um zwei Prozeſſe 
handle, den Blachowskis und den von Zyrardow. doch gehöre 
der letztere nicht vor das Forum des Gerichts. Er wandte fick; 
auch dagegen. daß man einen Druck auf das Gericht habe aus⸗ 
üben wollen, durch das Verhalten gegenüber dem Angeklagten, 
wie es in den Zeugeneusſagen zum Ausdruck kam. So hatte 
zum Beiſpiel der Zeuge Orlik behauptet. Blachowski fei fein 
Mörder, da Direktor Koehler ihm die Waffe in die Hand ge⸗ 
drückt habe. Ein ſolches Lob bes Verbrechens ſei abſolut unzu⸗ 
fällig Man könne Blachowski nicht als Symbol für das Gleind 
in Zyrardow hinſtellen. um fo mehr, als er nicht ſchlecht fitutert 
war und keinen Grund zur Roche hatte. Die Tat ſei auf Grund 
eines Nervenzuſammenbruchs erfolgt verübt von einem Men⸗ 
ſchen der ſich dem Trunk ergeben hatte. Nach dem Staatsan⸗ 
walt ſprachen die Verteidiger. worauf nach kurzer Beratung das 
Gericht das Urteil fällte. Blachowski erhielt 5 Jahre Ge⸗ 
fängnis. 

Geheimnis volle Aeberfälle 


Lemberg. In Lemberg wurden im Verlaufe zweier 
Tage zwei geheimnisvolle Ueberfälle ausgeführt. Als in 
der Sonntagnacht der Pförtner des ukrainiſchen Soldaten⸗ 
heims die Tür öffnete, wurde er in demſelben Augenblick 


von einem unbekannten Täter zweimal mit einem Meſier 


ins Geſicht geſtochen. Ein ähnlicher Vorfall ereignete ſich 
in der Dienstagnacht bei der Bäckerei des Gugen Sochacki 
auf der ul. Zdrzewa. Der Bäckergeſelle, ein Ukrainer, na⸗ 
mens Waſyl Lachun, wurde von einer unbekannten Perſon 
angefallen und mit einem Meſſer im Geſicht verletzt, wobei 
auch die Schlagader getroffen und durchſchnitten wurde. 
Man nimmt an, daß es ſich in beiden Fällen um 
ein und denſelben Täter handelt. — 


Tragödie eines ſun⸗en Arztes 

Poſen. Das Haus Nummer 14 auf der ul. Sienkie⸗ 
wicza in Poſen war vorgeſtern der Schauplatz einer furcht⸗ 
baren Tragödie. Der junge 27jährige Arzt Dr. Joſef Ka⸗ 
minski wollte um die Hand der Tochter eines dort wohn⸗ 
haften höheren Beamten anhalten, wurde aber abgewieſen 
und verließ aufgeregt die Wohnung. Einige Augenblicke 
ſpäter hörte man den Knall eines Schuſſes. Die 
herbeieilenden Hausbewohner ſahen auf den Treppen den 
Arzt liegen, der kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Er 
hatte ſich in das Herz geſchoſſen. Die Verlobte des 
Toten nahm ſich den Vorfall fo zu Herzen. daß fie 
jetzt ſchwer krank darniederliegt. 

Fr SELBER TE . 


Schon kamen fie jubelnd herangeſtürzt, der kleine Wolf 
und die wohlbeleibte Urſel mit dem drolligen Schelmen⸗ 
geſicht. 

War das ein Jubeln und Lachen] Ueberglücklich um⸗ 
halſten ſie den Vater und drückten ihn wieder und wieder. 

„Aber. Vati!“ war Wolfs erſter Wort. „Heute bleibſt de 
aber länger als ſonſt!“ 

„Nein, nein. kleiner Wolf! Heute nimmt euch der Vater 
mit nach Berlin! Wollt ihr mit Vati verreiſen?“ 

„Ja!“ jubelten beide zuſtimmend. 

Dann überftrömten ihn ihre Fragen, ihre Erzählungen. 
Alle ihre kleinen, ach ſo großen Sorgen und Schmerzen, 
der Vater mußte ſie hören 

Und wie hörte er fie an! Mit einer ſtillen Andacht, als 
ſei es das köſtlichſte Erlebnis Es war's ja auch Dem 
Manne war in dieſen Augenblicken zumute, als nehme ein 
weicher Strom alle feine Laſten von ihm und trage fie weit, 
weit davon. Alle Bitternis und Qual der Tage vergaß er 
im Geplauder mit den Kindern. 

Es war fo beglüdend. die Liebe der Kinder wieder einmal 
zu ſpüren, ihre weichen, kleinen Aermchen zu fühlen. wenn 
fie ſich um feinen Hals Ichlangen. 

Aber er ſah auch, daß ſie ſchmaler geworden waren, ganz 
beſonders der kleine Wolf. Schmal und ſpitz war das kleine 
Geſichtchen, das jetzt von der Freude belebt und gerötet mar. 

„Nimmſt du auch Mutti mit?“ fragte die kleine Urfel 

„Mutti . . . ich werde fie fragen! Aber ich glaube, fie wird 
wohl nicht mitfahren, Urſelchen Die muß doch die Kleider 
für die Kinder in Ordnung halten Wer ſtopft denn deine 
Strümpfe, wenn du mit deiner großen Zehe immer durch“ 
kommſt?“ 

Ganz verlegen nickte die dicke Urſel. 


Frau Ingrid ſtand in der Küche, der Mutter gegenüber: 
Die Mutter war eine harte Frau 

„Ich halt's kaum noch aus. Mutter!“ ſtöhnte die junge 
Frau. „Ich habe zugehört Die Kinder! Wie haben ſie 
Rainer begrüßt!“ N 

„Dann wirf Dich ihm doch wieder an den Hals!“ ſagte a 
Mutter hart „Er ıft ja jetzt ein vermögender Mann! Wirz 
durch ſeine Firlefanzereien vielleicht noch mal Millionär! 


(Fortetzung folgt.) 


Laurahütte u. umgebung 


Allerheiligen⸗Allerſeelen in Siemianomig Der vergangene 
Dienstag und geſtrige Mittwoch ſtanden ganz im Zeichen die⸗ 
ſer Feſttuge. Die feierliche Stimmung der kirchlichen Andach⸗ 
ten hielten den ganzen Tag über an, verſtärkten ſich am Nach⸗ 
mittag, als auf den Friedhöfen unzählige Lichter in die dunkle 
Nacht hinein leuchteten, dem Gedächtnis der Toten geweiht. In 
den Abendſtunden erſtrahlten dann die Friedhöfe in einem 

wirklichen Lichtmeer. Fürwahr eine imposante Ehrung der Abe 
geschiedenen. Die Tauſende der Zurückgebliebenen, die auf den 
Friedhöfen erſchtenen waren. bildeten die größte Trauerge⸗ 
meinde welche Diele ſonſt ſtillen Plätze im Jahre ſehen Auch 
aus Deutſch⸗Oberſchleſien waren Hunderte hergekommen, um an 
dem hier zurückgebliebenen Grabhugeln der Vergangenheit zu 
gebenken. Hilfsbereite Hände haben nicht nur die verlaſſenen 
Kriegergräber auf dem Siemianowitzer Friedhof feſtlich ge⸗ 
ſchmückt, ſondern auch das Kriegerdenkmal wurde mit einem 
mächtigen Kranz geziert. Leider zerſtreute ein plötzlicher Re⸗ 
gen die vielen Friedhofsbeſucher vechtzeirig. Von der Kreuz⸗ 
kirche bewegte ſich am Nachmittag eine Prozeſſion, diesmal nach 
dem alten Friedhof. Auf dem Friedhof der St. Antonfus⸗ 
parochie fand gleichfalls eine Einſegnung der Gräber mit an⸗ 
ſchlbeßender Predigt ſtatt Am geſtrigen Alterjeelenfeite wurden 
in beiden Kirchen Allerſeelenandachren abgehalten. die von 
zahlreichen Andachtigen beſucht waren. Recht ſonderbar be⸗ 
rührten die Beſucher die zahlreichen Verkaufsſtände, die in der 
Nähe der Friedhöfe in dieſem Jahre Aufſtelbung nahmen Man 
hätte zwar michts dagegen, wenn Blumen. Kränze oder Kerzen 
feilgeboten werden, doch darf auf keinen Fall dieſes traditionelle 
Feſt der Toten die Form eines Jahrmarktrummels annehmen. 
m. 

Georg Seitz's Heimfahrt. Unter zahlreicher Beteiligung 
wurde am geſtrigen Mittwoch nachmittag der verſtorbene Ma⸗ 
ſchinenſteiger der Betriebsabreilung in Siemianowitz zur ewigen 
Ruhe gebettet Der Verſtorben hat 26 Jahre hindurch in den 
Dienſten der Vereinigten Königs: und Laurohütte geſtanden 
und genoß bei Angeſtellten und Arbeitern die größte Sym⸗ 
pathie. Herzliche Abſckiedsworte ſprach am Grabe Paſtor 
Petran, wogegen die Benkſche Berg⸗ und Hüttenkapelle dem 
Toten ein Abſchiedslied ſpielte. Ruhe ſanft. m. 

10 Jahre treue Dienſte. Die Angeſtellte Frl. Marie Kor⸗ 
nas bei der Firma Emnda Knappik in Siemianswitz kann dies 
ſer Tage auf eine 10 jährige ununterbrochene Tätigkeit bei 
ihrer Arbeitgeberin zurückblicken. m. 

g. Wieder freigegeben. Der Fahrweg der an der Schamal⸗ 
ſpupbahnſtrecke Bitikow⸗Siemianowitz entlang führt und von der 
Eifenbahnbehörde geſperrt worden iſt, wurde in vergangener 
Woche wieder für den Verkehr freigegeben. Die Freigabe er⸗ 
folgte auf Grund einer Eingabe der Beſitzer der anliegenden 
Felder. 

g: Sie ſuchten nur Geld. Am Sonntag nachmittag gegen 
3 Uhr wurde in die Wohnung des Joteſ Mattloch auf der ul. 
Florjona 22 in Siemianowitz von bis jetzt unbekannten Tätern 
während ‚ver Abweſenheit der Wohnungsinhaber ein Einbruch 
verübt. Die Täter durchwühlten die ganze Wohnung, nahmen 
jedoch nichts mit daher wird angenommen, daß fie nur nach 
Bargeld geſucht haben. 

⸗g⸗ Balgende Jungen zertrümmern Schaufenſterſcheibe. 
Am geſtrigen Mittwoch vormittags balgten ſich vor dem 
Schuhwarengeſchäft Bartodziej auf der Beuthenerſtraße zwei 
Knaben herum. Plötzlich erhielt einer derſelben einen Stoß 
von ſeinem Gegner und fiel in die Schaufenſterſcheibe, die 
zertrümmert wurde. Die beiden Jungen wurden ſofort 
gefaßt. Die Eltern werden wohl für den Schaden auf⸗ 
kommen müſſen. 

g, Nächtlicher Einbruch in den Bahnhofskiosk. In der 
Nacht zum geſtrigen Mittwoch wurde in den Zeitungs: und 
Zigarettentiosk im Schalterraum des Siemianowitzer Bahn: 
hofs ein Einbruch verübt. Die Täter erbrachen mittels 
einer Brechſtange den Kiosk aus dem fie ſämtliche Zigarren 
und Zigaretten im Geſamtwerte von 416,65 Zloty und 
außerdem 5 Zloty und 5 deutſche Reichsmark ſtahlen. Die 
Polizei verfolgt die Spur der Täter. 

Schnell gefaßter Na hrradmarder. Der, am vergangenen 
Freitag vor dem Lokal Kozdon verübte, Fahrraddiebſtahl hat 
durch die Hiefige Polizei eine ſchnelle Aufklärung gefunden. In 
Frage kamen Mitglieder einer Hofmuſtkantengruppe. welche 
fh im Lokal aufhielten und mit deren Verſchwinden auch Das 
Fahrrad verſchwand. Bei der ſofortigen Hausſuchung bei einem 
gewiſſen M. in Bittkow. wurde das geſtohlene Fahrrad 
vorgefunden und beſchlagnahmt. Der geſchädigte Eigentümer des 
Fahrrades Mrokaz hatte alſo in dieſem Falle noch Glück gehabt, 
denn er bekam ſein Fahrrad wieder zugeſtellt. 


Wohltätiakeitsaufführung des Tungmännerpereins, Sie⸗ 
mianowitz Im Generlichſchen Saal führt am Sonntag. den 6. 
November der batholiſche Tugend: und Junamännerverein „St. 
Aloiſtus“ das Volksſtück „Die Lieder des Muſtkanten“ mit Ge. 
feng in 5 Akten auf. Preiſe der Plätze: Stehplatz 0.55 Zloty, 
1. Plaß 199 Zlotn. 2. Platz 1.50 Zloty. 3. Platz 099 Zloty. Der 
Vornerkauf befinder ſich in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung, 
ul. Hutnicza 2. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche. Siem ianowftz. 
Freitag. den 4 Nopember. 

1. hl. Meſſe vom Apoſtola!. 

2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache 

3. hl. Meile für verſt. Marie Schneider, Elteyn und Schwe⸗ 
ver Gertrud 

Sonnabend, den 5. November. 

1. hl. Melle für verſt. Mathias Kolodziej, Verwandtſchaft 
ßeiderſeits. 

2. hl. Meſſe für verſt. Anna Kroll und Eltern beiderſeits. 

8 hl. Meſſe für das Brautpaar: Miklis⸗Jarzombek. 


Katholiſche Nrarrkirche St. Antanins Qaurahütte, 
Freitag, den 4. November. 

6 Uhr: zum bl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Herz 
Jeſu⸗Verebrer (polniſch). . 

6.45 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller 
Herz⸗Jeſu⸗Verebrer (deutſch). 

Sonnabend, den 5. Nonember. 

6 Uhr: mit Kondukt für verlaſſene Seelen. 

6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. A. und Kart Pytel 
Evangel iche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 4. November. 

5 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
714 Mae r. e 


Laurahütter Sportſpiegel 


Fußball 
Wohlgelungener Start der Slontk⸗Elf in Beuthen. 

Am Allerheiligenſeſte woilte der hieſige K. S. Slonsk in 
Beuthen ws er dem ſüddeutſchen Meiſter 09 Beuthen in einem 
Freundſchaftsſpiel gegenübertrat. Die Einheimiſchen führten 
eins ihre ſchönſten Spiele vor und es gelang ihnen das Spiel 
tederzeit offenzuhalten. Zwar errang Beuthen 09 dank ihres 
ſchußfreudigen Sturmes einen knappen 3:3-Sieg, doch kann der 
Laurahütter Verein auf dieſes Ergebnis recht ſtolz ſein, zuma! 
die Beuthener mit Ausnahme von Malit, komplett angetreten 
ſind. Die annähernd 1500 Zuſchauer verließen vollkommen Le: 
friedigt den Sportplatz. Die Tore für Slonsk ſchoß Bregulla. 

Iskra Laurahütte unterliegt gegen Bogutſchütz 29 2:4 (2:2). 

Mit obigem Ergebnis wurde am Allerheiligenfeſte die 
Iskramannſchaft von Bogutſchütz 20 in Bogautſchütz geſchlagen. 
| ee 


Aus der Vojewodſchaſt Schleſien 


Wichtig für Unnehörire von Auswanderern! 
Das Auswanderer⸗Syndikat in Wa rſchau gibt auf all 
gemeinen Wunſch bekannt, daß Familienangehörige, deren 
Ehemänner und Väter zwecks einer neuen Exiſtenzmöglich⸗ 
keit nach Uruguay ausgewandert find, das Recht beſttzen, 
dieſen einen Beſuch abzuſtatten. In Frage kommen Ehe⸗ 

frauen ſowie Kinder im Alter bis zum 21. Lebensjahre. 
Entſprechende Dokumente (Päſſe, uſw.] zur Ueberfahrt 
nach Uruguay ſtellt die Ausmandererzentrale in Warſchau, 
ulica Niecala 7. aus. Intereſſenten müſſen diesbezügliche 
Anträge ſtellen. e 


Freitag Haager Verfahren in der Pleß-Sache 

Am Freitag, um 16 Uhr, beginnt vor dem Internatio⸗ 
nalen Gerichtshof im Haag, das mündliche Verfahren in der 
Angelegenheit der Verwaltung des Fürſten Pleß. Die Klage 
iſt bekanntlich am 18. Mai d. Is. von der deutſchen gegen die 
polniſche Regierung anhängig gemacht worden. Das ſchrift⸗ 
liche Vorverfahren in dieſer Angelegenheit iſt mit der am 
8. Oktober erfolgten Uebermittlung der polniſchen Antwort 
auf die erſte ſchriftliche Darlegung der deutſchen Regierung 
abgeſchloſſen worden. 


Eröffnung des polniſchen Privatgymnafiums 
in Beulhen 

Der Regierungspräſident hat dem polniſchen Schul⸗ 
verein in Oppeln, die Konzeſſion zur Eröffnung des polni⸗ 
ſchen Privatgymnaſiums in Beuthen erteilt. Nach Berichten 
aus Beuthen, wird die Schule am 8. November ihren Beſtim⸗ 
mungen zugeführt. Es wird zwar noch über die Benennung 
der Schule geſtritten, weil in der Konzeſſion die Rede von 
einem „Privatgymnaſium mit polniſchem Schulunterricht“ 
iſt, während der polniſche Schulverein die neue Schule „Pol⸗ 
niſches Privalgymnaſium“ benennen will, aber das find For⸗ 
malitäten, die an der Sache nicht viel ändern werden. Die 
deutſchen Schulbehörden haben endlich, durch die Erteilung 
der Konzeſſion, dem Streit ein Ende geſetzt. 


40 prozentise Herabſetzung der Miekszinſe 
in den B odhäujern der Verſicherungsanſtalt 


Beim Wojewodſchaftsamt hat geſtern eine Abordnung 
der Mieter der Blockhäuſer vorgeſprochen, die durch die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt erbaut wurden. Die Delegation fordert 
eine Herabſetzung der Mietspreiſe um 40 Prozent. Der Ab⸗ 
teilungsleiter hat der Delegation verſprochen, daß die Herab⸗ 
ſetzung der Mietszinfſe in einer beſonderen Konferenz zur 
Sprache kommen wird und die Mietszinſe herabgeſetzt wer⸗ 
den. Dieſe Forderung iſt berechtigt. und zwar mit Rückſicht 
auf die gekürzten Bezüge der Angeſtellten. 


Ein Inder ſpricht über Indien 


Rai Behari Lal Mathur, ein gebürtiger Inder, 
ſpricht auf Veranlaſſung des Vereins für volkstümliche 
Vorträge, am Sonnabend, den 5. November, 20 Uhr, im 
Saale des Vereinshauſes St. Maria, über das Thema: 
„Indien, mein Mutterland“. Einiges aus dem Vortrag: 
Leben und Miſſion Gandhis, Familienleben in Indien, 
Feſte, Wahrheit über ſogenannte Kinderehen, die Moral des 
Landes uſw. Der Vortrag wird gon den ſchönſten Licht⸗ 
bildern begleitet ſein. Indiſche Geſange und Tänze werden 
den Zuhörern durch Schallplatten vermittelt. Die Eintritts⸗ 
preiſe ſind der Zeit entſprechend äußerſt niedrig gehalten: 
Sitzplatz 1,50 Zloty, Stehplatz 0,75 Zloty einſchließlich Steuer. 
Die Sikpläße find numeriert. Der Vorverkauf hat in der 
Kattowitzer Buchdruckerei⸗ und Verlags⸗Sp. Akc. bereits be⸗ 
gonnen. Es wird empfohlen, ſich baldigſt mit Karten zu 
verſehen. 5 


Kaltowitz und Umgebung 

Schwere Veruntreuungen bei „Polski Radio“. Am vergan⸗ 
genen Montag wurde der jetzige Leiter des Kaffee „Atlantik“ 
in Kattowitz, Reſerve⸗Leutnant Ballet, welcher gleichzeitig den 
Verkauf bezw. den Vertrieb von Radioapparaten im Auftrage 
des „Polski Radio“ unter ſich hatte, arretiert. Wie es heißt, ſoll 
Paſſer eine Summe von rund 7500 Zloty veruntreut haben. Er 
war jedenfalls bis zur Stunde nicht in der Lage, ji über den 
Fehlbetrag ausweiſen zu können. Die Verfehlungen wurden 
unmittelbar nach Beendigung des Urlaubs und Wiederantritts 
des Dienſtes bei Vornahme einer Kontrolle feſtgeſtellt. Nähere 
Unterſuchungen in dieſer Affäre ſind im Gange. 

Der Dieb im Autobus. In einem Autobus auf der 
Strecke zwiſchen Kattowitz und Beuthen, wurde der Richard 
Kornher von einem unbekannten Dieb beſtohlen. Dem 
Täter fielen u. a. eine Brieftaſche mit einem Geldbetrag von 
1200 Zloty ſowie anderen Dokumenten in die Hände Dem 
Spitzbuben gelang es zu entkommen. Als mutmaßlicher 
Täter kommt ein junger Mann in Frage. Die Polizei hat 
weitere Recherchen eingeleitet. ö 

Schwerer Einbruch in ein Juweltergeſchäft. Am 1. d. Mts. 
wurde von unbekannten Tätern mit einem Stein die Schaufen⸗ 
ſterſcheibe des Juweliergeſchäfts der Eliſabeth Weis auf der 
ulica Marjada 5 in Kattowitz eingeſchlagen. Geſtohlen worden 
find: 5 ſilberne Herrenuhren Marke „Omega“, 1 Herrenuhr 
Marke „Revue“, ferner 12 ſtlberne und 5 vernickelte Herren⸗ 
Taschenuhren, 5 Damenuhren, 5 goldene Ringe mit blauen und 
dunklen Steinen, jowie 5 Wecker. Der Geſamtſchaden wird auf 
rund 1500 Zloty beziffert. Die Polizei warnt vor Ankauf der 
geſtohlenen Werto⸗genſtãnde. 


Generalverſammlung des Hockeyklubs Laurahütte. 
Dieſer Tage hielt der Laurahütter Hockeyklub im Vereins- 
lokal „Kawiarnia Warszawska“ die heurige Cenerelverſamm⸗ 
lung ab. die gut beſucht war. Nach der üblichen Begrüßung 
und Berickterſiattung wurde dem alten Vorſtand die Ent leſbung 
erteilt Aus den Neuwahlen gingen hervor: 1. Vorſitzender 
Bieliba, 2 Vorſitender Ciba. Schriftführer: Ciba, Sportwart 
(Eishockey) Bytalla, (Raſenheche) Jarczyk Kaſſierer: Köhler 
Beiſitzer: Schwertfeger und Jonietz. Die Beiträge wurden et» 
mäßigt und betragen: 1 Zloty und 0.50 Zloty. Sämtliche 
Schriftſtücke ſind an nachſtehende Adreſſe zu ſenden: Ciba. Si’ 
ntianowice ul. 3⸗go Maia 13. 
Gratulation. 
Der 2. Vorſitzende des K S. 07 Herr Mitlis tritt am kom⸗ 
menden Sonnabend den 5. November in den Eheſtand. Wir 
gratulieren m. 


Ein geriſſener Wohnungsmarder. Aus der Wohnung des 
Roman Sitko in Kattowitz, entwendete der 19 jährige Bäcker⸗ 
achilfe Michael Laminski aus Warſchau, Herrenwäſche, ferner 
einen kompletten Herrenanzug, ſowie 1 ſilberne Herrenuhr. Det 
Täter beſaß die Anverfrorenheit und kleioete ſich an Ort und 
Stelle in den geſtohlenen Anzug und verſchwand. Der Täter 
befindet ſich z. Zt. auf freiem Fuß. Weitere Unterſuchungen in 
dieſer Angelegenheit ſind im Gange Seine alten Kleidungs⸗ 
ſtücke ließ der Burſche in der Wohnung zurück. Der Schaden, 
welcher durch den Diebſtahl entstand, beträgt rund 600 Zloty. 

Betrügereien mit Herrenmänteln. Der Eiſenbahningenieur 
Siegmund Kaleta aus Tarnow kaufte in einem Geſchäft, uf 
der ulica 3:99 Maja in Kattowitz, einen Herren⸗Wintermantel. 
Der Käufer bezahlte den Mantel, ließ dieſen jedoch zurück, da 
noch verſchiedene Aenderungen vorgenommen werden ſollten 
Dieſem Geſpräch lauſchte ein junger Mann zu, welcher ſich in 
der fraglichen Zeit ebenfalls im Geſchäft befand. Nach Ablauf 
einer Stunde erſchien der junge Mann im Laden und forderte 
den Mantel für ſeinen Auftraggeber Kaleta an. Die ſpäteren 
Feſtſtellungen ergaben jedoch, daß der Anbekannte den Mantel 
unterichlagen hatte. 

Zawodzie. (Mit Benzin ſchwer verbrüßt.) In 
einem Lokal erlitt der Alois Kluczka aus Piotrowitz. deim 
Manipulieren mit brennbaren Stoffen, erhebliche Verbrühun⸗ 
gen im Geſicht und an den Händen. Mittels Auto der Rebe 
tungsbereitſchaft, wurde der Verunglückte nach dem ſtädtiſchen 
Spital überführt. 

Brynow. (Von einem Poſtmotorrad 2955 
fahren und ſchwer verletzt.) Ein ſchwerer Ver⸗ 
tehrsunfall ereignete ſich auf der Hauptchauſſee im Ortsteil 
Brynow. Dort wurde von einem Poſt⸗Motorrad der 
15jährige Joſef Skatullg aus Zalenzerhalde angefahren. 
Durch den e Aufprall auf das Chauſſeepflaſter 
erlitt der junge Mann einen Beinbruch. Der Verunglückte 
wurde in das ſtädtiſche Spital überführt. Nach den bisheri⸗ 
gen polizeilichen Feſtſtellungen ſoll der Verunglückte die 
Schuld an dem Verkehrsunfall ſelbſt tragen, welcher beim 
en der Chauſſee die notwendige Vorfiht außgr 

ieß. 


Königshütte und Umgebung 

Ein Gleiwitzer erhängt ſich in Königshütte. Hausbewohner 
des Grundſtücks Wolnosci 49, fanden geſtern früh den 20jährigen 
Heinz Cohn aus Gleiwitz, am Waſſerhahn erhangen auf. Der 
herbeigeeilte Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Die Leiche 
wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft Der Grund 
zu dieſer Tat ſoll unglückliche Liebe ſein. 

Im Nauſch ſchwer verunglückt. Der Erich Kolodzieſczyk von 
der ulica Szpitalna 4, ſtürzte im ſtark angeheitertem Zuſtande 
von der Treppe des „Moſt Wolnosci“ und zug ſich dabei erheb⸗ 
liche Kopfverletzungen zu. Bewußtlos ſchaffte man ihn in das 
ſtädtiſche Krankenhaus, wo er behalten wurde, weil die Ber: 
letzungen ſchwerer Natur ſind. 


Immer wieder vas Meſſer. In der Gaſtwirtſchaft von T. 
an der ulica Bntonsta, kam es in der Nacht zum Mittwoch 
zwiſchen zwei Gäſten zu einem Streit. Hierbei brachte ein 
gewiſſer Leo Broll dem Simon Lindner einen Meſſerſtich am 
Kopfe bei Der Meſſerheld wurde nach der Polizeiwache pe 
bracht. 

Ausſchreitungen gegen Polizei. An der ulica Koscielna en 
Königshütte verurſachten die angetrunkenen Robert Fojczyk und 
Alfred Dudek aus Lipine einen Menſchenauflauf, indem ‘lie forte 
geſetzt „Heli Moskau“⸗Rufe herausbrachten. Als die Polizei 
dazwiſchen trat, wurde ſie von den Angeheiterten angegriffen. 
und ſie ſich gezwungen ſah, gegen die Angreifer mit den Hieb⸗ 
waffen vorzugehen. Beide Täter murden verletzt und aach der 
Wache gebracht 

Die Dollarowkabetrüger gefaßt. Das in letzter Zeit recht 
häufig getriebene Unweſen bei Spielern der Dollarlotterie hat 
die Bolizei veranlaßt, energiſch einzuihreiten Nun it es die⸗ 
fer gelungen, die beiden Betrüger, die ſich als Agenten ausge 
geben haben, in der Perſon des Karl Saczek von der ul.: 
Mielenskiego 41 und des erwerbsloſen Pied acae von der ulien 
Gimnazjalna 34 zu verhaften. Damit die bis zur ihter Wit 
teilung keinen weiteren Schaden mehr anrichten, wurden fie n 
das Königshütter Gerichtsgefangnis eingeliefert. 

Unverhoffte Razzien. Am letzten Sonntag unternahm die 
Polizet wiederum eine Razzia in der Stadt und verhaftete ins⸗ 
eeſamt 25 Perſonen, und von denen 6 in Polizeigewahrſam be 
halten wurden, weil ſie Vergehen auf dem Korbholz heben Die 
reſtlichen Perſonen wurden wieder auf freien Juß geſetzt nach 
dem ihre Perſonalien feßgeſtellt wurden. Wer ich rer man: 
nehmlichkeiten ſchützen will, führe ſtets einen Ensweis bei ſich. 
da in Zukunft öfter ſolche unverhoffte Kontrollen abgehalten 
werden. 

100 Kilo Roſtnen beſchlagnahmt. Die Zollselörde brachte 
in Erfahrung, daß ſich im Hofe an der ulica 3⸗90 Maja 14 c 
Auto befindet, in dem Schmuggelware verdar en geb riten 
wird Eine eingeleitete Unterſuchung brachte 100 Kilo Keinen 
zum Vorſchein, die beſchlagnahmr wurden Eine weitere Unter: 
ſuchung wurde eingeleitet. 

Eine feine Beſucherin. Die Martha Jendros uhne ſtändigen 
Wohnſitz, entwendete der Bertha Egemann. von der ulien 
Lukaszezyka 5, während ſie dort zu Beſuch weilte, einen Pelz⸗ 
mantel und ein Kleid und verſchwand damit in unbekannter 
Richtung. 

Auf dem Wochenmarkt beſtohlen. Dem Emil Wycik, von der 
ulica Bytomska 47, entwendete ein Unbekannter auf den 
Wochenmarkt im Gedränge eine Taſchenuhr im beträchtlichem 
Werte. 


Wehnungseinbruch. Während die Familie Wosniak non 
der ulica ro Maja 11. hei einer Hochzeitsfeier teilnohm. 
drangen Unbelaunte in die Wohnung ein und durchſuchten agile 
Behalter ohne plwrs mitzunehmen. Scheinbar hatten fie auf 
Geld abgeſehen. Ein gewiſſer Gelobetrag war in einer Taſſe 
aufbewahrt dech wurde er von den Einbrechern nicht gefunden 

Statt Pieffer geriebene Semmel. Vor dem Königshütter 
Gericht hatten ſich die Kaufleute Jura Szlumin, Elias Mil: 
man und Klaxa Kliener aus Königshütte zu verantworten. Ein 
Kontrollbeamter des Lebensmittelausſchuſſes der Wojewodſchaſt 
erſchien bei den Augeführten und ließ ſich eine Probe Pfeffer 
verabreichen. Auf Grund der vorgenommenen Unterſuchung 
wurde feſtgeſtellt, daß der „Pfeffer“ 50 v. 9. geriebene Semmel 
enthielt In der Verhandlung hatten die Angeklagten den 
Nachweis erbracht, daß die Ware io aus Bendzin geliefert und 
daun weiter verkauft worden iſt. Trotzdem mursen die Ge⸗ 
ſchäftsleute zu ſieben Tage Gefäugnis und 100 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt. In erſter Linie müßte jetzt der Lieferant zur Ver⸗ 
gutwortung gezogen werden. 


Myslowitz und Umgebung. a 

Vor einen Güterzug geworfen. Der 20jährige Heinrich 
Zaczynski aus Nadocha bei Myslowitz, den die langjährige 
Arbeitsloſigkeit ſeeliſch and körperlich zu Grunde gerichtet 
hat, warf ſich auf der Strecke Schoppinitz—Sosnowitz vor 
einen Güterzug und wurde vollſtändig von den Rädern der 
Maſchine zermalmt. Die Körperteile wurden auf der Strecke 
vereinzelt vorgefunden. ö 

Wiederholter Einbruch. Erſt vor einiger Zeit wurde 
beim Paſtor Stohrer in Myslowitz ein Einbruch verübt, wo⸗ 
bei den Einbrechern einige Wertſachen in die Hände fielen. 
Am letzten Sonntag ſchlich ſich, während ſich der Paſtox mit 
feiner Familie im evangeltſchen Gemeindehaus bei der Wohl⸗ 
läligkeitsfeier aufbtelt, ein Einbrecher in die Privatwoh⸗ 
nung ein. Er brach dort den Schrank auf, durchſuchte ſämt⸗ 
liche Fächer nach Geld und Wertgegenſtänden und mußte 
ſchließlich, als jemand der Wohnung nahe tam, das Weite 
durch das Fenſter in den Hof ſuchen. Bei dieſer Flucht 
lonnte er nür ein Portemonnaie, das einige Zlotys enthielt, 
mitnehntren. Silberlöffel und andere Wertgegenſtände 
mugte er zurücklaſſen. Da ſich der Einbruch auf ähnliche 
Weiſe, wie damals wiederholte, iſt anzunehmen, daß es ſich 
höchſtwahrſcheinlich um denſelben Einbrecher handelt. Bis 
jetzt iſt man dem Täter noch nicht auf die Spur gekommen. 

Sogar Promenadenbänte werden geſtohlen. Vor den Dieben 
in Myslowitz hat heute nicht einmal ein jo einfacher Gegenſtand, 
wie eine Holzbant, Ruße. Von der Promenade an der Nikola⸗⸗ 
ſtraße iſt eine Bank geſtohlen worden. die höchſtwahrſcheinlich in 
einem Privatgarten Verwendung gefunden hat. Ebenſo die 
Slupnnerpromenape, die eine große Anzahl von Vänken aufwies. 
hat heute durch den Dießſtahl faſt die Hälfte der Sitzgelegen⸗ 
heiten verloren 

Birkental. (Einbruchsverſuch in die Ge⸗ 
meindekaſſe.) Ein Einbruch auf die Gemeindekaſſe 
in Birkental konnte noch rechtzeitig verhüte! werden. Die 
Einbrecher draugen, nachdem fie die Fenſtergitter burch⸗ 
ſägt hatten, in den Kaſſenraum ein und verſuchten bereits, 
den Geldſchrank aufzufmaden. Hierbei wurden fie von dem 
Gemeindediener überraſcht und konnten in der Dunkelheit 
unerkannt entkommen. 

Janow. (Durch herabfallende Kohlenmaſſen 
ſchwer verunglückt.) Der Häuer Franz Steuer verun⸗ 
glückte auf der 150⸗Meter⸗Sohle des Richthofenſchachtes beim 
Kohlenbereißen am Pfeiler. Große Kohlenmaſſen, die plötzlich 
herabſtürzten, begruben den Steuer und erſt nach längerer Reis 
tungsarbeit gelang es anderen Bergleuten den Verſchütteten 
freizubekommen. Im bewußtloſem Zuſtaude wurde der Ver⸗ 
unglückte in das Myslowitzer Knappſchaftslazarett geſchafft, wo 
on ſeinem Aufkommen gezweifelt wird, da er außer ſchweren 
Knochenbrüchen und erheblichen Quetſchungen, auch noch inner⸗ 
liche ſchwere Verletzungen bhavongetragen hat. 

Vaogelſteller bei der Arbeit. In dieſen Tagen werden 
hauptſächlich in Janow und Slupna Vogelfallen aufgeſtellt. 
Mit den gefangenen Singvögeln wird von den Burſchen 
lebhafter Handel getrieben. Was nicht unter der Hand ver⸗ 
kauft wird. findet Abſatz auf den Märkten Ber dieſen Vogel⸗ 
fängern geht es nicht immer ſchonend zu. Dieſe an und für 
ſich verderbliche Beſchäftigung der Vogelfänger müßte von 
der Polizei energiſch verfolgt und beſtraft werden. 


** n 


Nachruf. 


Nach längerem, schweren Leiden verstarb am 
30. Oktober 1932 der Maschinensteiger unserer Be- 
triebsabteilung Richterschächte 


im Alter von 59 Jahren. 
Der Verstorbene hat 26 Jahre hindurch in den 
Diensten der Görnoslaskie Zjednoczone Huty Krö- 
lewska i Laura, Spötlka Akcyjna Görniczo-Hutnicza 
gestanden. Wir verlieren in ihm einen diensteifrigen 
und zuverlässigen Angestellten, dem wir ein treues 
Gedenken bewahren werden. i 


Katowice, den 31. Oktober 1932 
Görnosigskie Zjednoczone Huty Kröiewskailaurt 


Spölka Akcyjna Görni«zo-Huinicza 


iKatowicka Spölka Akt. dia Görnictwn 1 Hufnictwn 


Naczeina Dyrekcja Kopaln 
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Rybnik und Umgebung 

(::) Laſtauto auf Perſonenmagen aufgefahren. Auf der 
Chauſſee Ratibor⸗Rybnit, in der Nähe von Rudultau hat [rd am 
vergangenen Montag ein folgenſchwerer Autozuſaummoenſtoß 
ereignet, Das Laſtauto eines gewiſſen Georg Kotteczkto ars 
Königshütte fuhr mit erheblicher Wucht auf das Perſonenauto 
des Bruno Seemann aus Aybnif, geſteuert durch einen gewiſſen 
Muſiol, auf. Beide Wagen wurden ziemlich ſchwer mitgenom⸗ 
men, während Menſchenleben, wie durch ein Wunder, uicht zu 
Schaden kamen. Wie die Polizei feſtſtellte, trägt die Schuld der 
Lenker des Laſtautos, der unvorſichtig und mit übermäßig großer 
Geſchwindigkeit fuhr. Gegen ihn iſt Strafanzeige eritaitt 
worden. 

(::) Unnatürliche Mutter. Ende vergangener Woche fand 
ein gewiſſer Johann Kuska aus Paruſchownitz auf dem Boden 
ſeines Hauſes ein ca. 5—6 Wochen altes Kindchen, männlichen 
Geſchlechts. Dasſelbe befand ſich munter und war in Kiſſen ein⸗ 


gewickelt. Es wurde ins hieſige Waisenhaus untergebracht Als 
Ausſetzerin dieſes Kindes kommt wahrſcheinlich eine etwa 
25 Jahre alte und 155 cm große Frauensperſon in Frage 


welche zur fraglichen Zeit in dem Haufe geſehen worden iſt. 
(::) Einbruch in eine Gaſtwirtſchaft. Ein Spitzbube brach in 
der Nacht zum Sonnabend in die Gaſtwirtſchaft Viktor Sohannet 


in Rybnik⸗L ammer ein und entwendete 2 Liter Schnaps. Er 
konnte unerkannt entkommen. 
Schwientochlowitz und Umgebung 

Morgenxoth. (Verhängnisvoller Stein⸗ 


wurf.) Auf der Schlackenhalde, und zwar unweit der 
Paulusgrube, ſchleuderte der 19jährige Franz Flakus aus 
Godulta, einen Stein gegen den 16jährigen Roman Pusz. 
Durch den Steinwurf wurde Pusz am Auge getroffen, wel⸗ 
ches auslief. Nach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe 
wurde der Verunglückte nach dem Hüttenſpital in Gooulla⸗ 
hütte geſchafft. 

Schleſtengrube. (1500 Zloty geſtohlen.) Mittels 
Nachſchluſſel drangen unbekannte Täter in die Wohnung des 
Franz Kopta auf der ul. Hubertuſa ein und ſtahlen dort die 
Summe von 1 500 Zloty. : 


Pleß und Umgebung. 

Imielin. (3000 Zloty Brandſchaden.) Auf 
dem Bodenraum des Hauses Jau Drobca brach Feuer aus, 
durch welches das Wohnhausdach vernichtet wurde. Der 
Brandſchaden wiro auf 3000 Zloty beziffert. Die Brand⸗ 
urſache ſteht zurzeit nicht feſt. 

Baia. (Maskierte Banditen räubern 
eine Wohnung aus.) In den ſpäten Abendſtunden 
des vergangenen Dienstags drangen drei maskierte Bandi⸗ 
ien in die Wohnung der Sofie Bielicki ein, feſſelten dort 
die anweſende Wohnungsinhaberin und raubten die Summe 
von 500 Zloty. Einer der Täter drohte die eingeſchüchterte 
Frau mit dem Revolver zu erſchießen, während die anderen 
beiden der Ueberfallenen ein Tuch über den Kopf warfen, 
um ſie ſo am Rufen zu hindern und feſſelten dieſe dann an 
den Händen und Füßen. Daraufhin warfen ſte die Woh⸗ 
nungsinhaberin mit dem Geſicht auf den Fußboden. Später 
durchwühlten die Räuber noch die Betten und Schubladen, 
fanden aber nichts mehr vor. 


Lublinitz und Umgebung 
Schmugglerſchickſal. 


In der Ortſchaft Braszezok, Kreis Lublinitz, und zwar etwa 
20 Meter vom Kilometerjtein entfernt, bemerkte ein wachhaben⸗ 
der Zollbeamter drei verdächtige Gejtalten, welche mit größe⸗ 
ren Paketen die grüne Grenze aus Deutſchland nach Polen über⸗ 
ſchreiten wollten. Der Beamte forderte die Schmuggler, denn 
um ſolche handelte es fi, auf, ſich zu legitimieren Die Täter 
reagierten nicht darauf, ſondern ergriffen vielmehr die Flucht. 
Daraufhin feuerte der Grenzer mehrere Schüſſe ab, wodurch ein 
Schmuggler angeſchoſſen worden iſt. Dem Verletzten, als auch 
den anderen beiden Schmugglern, gelang es, zu entkommen. 
Die inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Feſtſtellungen erga⸗ 
ben, daß es ſich bei dem Angeſchoſſenen um einen gewiſſen Po⸗ 
ponda aus Zborowski, Deutſch⸗Oberſchleſien, handelt. P iſt ſei⸗ 
nen Verletzungen inzwiſchen erlegen. Es fand bereits eine Lo⸗ 
kalreviſton ſtatt. 
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Für die uns aus Anlah unserer Ver- 
mählung dargebrachten Glückwün- 
sche, Blumenspenden und Aufmerk- 
samkeiten sagen wir Allen unseren 
herzlichsten Dank. 


Franz Wrobel und Frau 
Tzude, geb. Miklis. 
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Desdarbeiten deſcholſen jein. Mit 
dirjem Grund ſatz dot FA unſere 
Druckerel mit ihren CErzeugniſten 
bei allen Interchenten Bortrauen 
8 zd Anerkennung erwarben. Ob 
T Proſortt. Packung. Briefbogen, 
Etikett oder eine andere Merbes 
druglache: es lammt nicht allein 
darauf an, daß. ſendern mie Fe 
gedruckt wird, Schlecht ausge⸗ 
führte Werbebrucke bereichern als 
Makulatur den Inhalt des Ras 
sierlorbes ihresemefduggrz. Und 
das iſt nicht bie Abit eines auf 
Werbung bedachten Geſchäits⸗ 
mannes! Auch Sie dürften dies 
einjehen! Wenden Ste ſich au uns! 
Wir fichen zu Ihren Dienſten! 
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Buch- und Prpierhandlung, ul. Bytomsku 2 


Kattowiizer u. Laurahütte-Siemianowilzer Zeitung 


Die moderne 


H. G. WELLS . 


Ganzleinen nur 
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Buch- und Bapiernengiune, Bylomsku 


t(Kattowilzer und Laurabhülte-Stiemiarowitzer Zeitung) al. 


Kiel und Umgebung 

Unglücksfall. Am 31 Oktober, nach 9 Uhr abend, fuhr 
auf der Wojewodſchaftsſtraße in Batzdorf ein Perſonenauto 
gegen Dziedzitz. Der in Batzdorf wohnhafte Andreas 
Baron wurde von dieſem Auto umgeſtoßen und erlitt 
jchwere Körpernerletzungen. Die Retkungsgeſellſchaft übers 
führte ihn in das Vielitzer Spital Der Chauffeur ver⸗ 
löſchte das Licht bet der Regiſtrierungsnummer und ver⸗ 
ſchwand in der Richtung gegen Dziedzitz. Auf dem Orte 
des Unglücksfalles fand man Glasiherben, die von dem 
zertrümmerten Scheinwerfer herrühren dürften 

Einbruchsd'eßſtahl In der Nacht zum 1. November 
drangen Diebe in den Stall der Anna Staradnicki in 
Biſtrai ein und ſtahlen ein Schwein im Werte von 140 Zl. 
Dasſelbe ſchlachteten ſie im Stalle ab, ließen die Eingeweide 
liegen und flüchteten mit dem Schwein in der Richtung 
Wilkowitz. In derſelben Nacht ſcheinen dielelben Einbrecher 
in zwei Häuſern in Biſtrai Hühner und Kaninchen im Gr. 
ſamtwerte von 11 Zloty geſtohlen zu haben. Die Spuren 
der Einbrecher werden von der Polizei verfolgt — Am 
1. November wurde dem Johann Puzon aus Shwarzwarer- 
ein Fahrrad im Werte von 100 Zloty geſtohlen, welches er 
ohne Aufſicht unweit der Kirche hatte ſtehen laljen. 


N r u 
Aundjun! 
Kattowitz und Warſcharn. 

Gleich bleibendes Werktagsprog ra mm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut, 12,05 Programmanſage: 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplatrenfonzert; 12.40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14.00 Wirtſchaftsnach⸗ 

richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchafts nachrichten 

Freitag, den 4. November. 

15,40: Wirtſchaftsnachrichten. 15,50: Etwas vom Fliegen. 
16: Blick in Zeitſchriften 16,15: Schleſiſcher Gärtner. 16 30: 
Kinderfunk. 16.40: Stunde der Hausfrau. 17: Konzert. 
18: Leichte Muſik. 19: Vortrag. 19.15: Verſchiedenes. 
20,15: Symphoniekonzert. 22,45: Preſſe und Metter 23: 
Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache 

Sonnabend, den 5. November. } 
13,05: Wirtſchaftsnachrichten. 13,15: Schul⸗Morgenfeier. 
16: Vortrag. 16,40 Vortrag. 17: Briefkaſten für Kinder. 
17,40: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 18: Gottesd enſtüber⸗ 
traaung aus Wilna. 19: Vortrag. 20: Leichte Muſik; in 
der Pauſe: Preſſe und Sport. 22,05: Chopin⸗Konzert. 22,50: 
Feuilleton 23: Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
3,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand. Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14.05 2. Mittagskonzert; 14,15 
Werbedienſt mit Schallplatten, 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe. Preſſe 
Freitag, den 4. November. 

8,30: Stunde der Frau. 9,10: Schulfunk. 11,30: Wetter 
und Konzert. 15,40: Jugendſunk. 16,10: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 1730. Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht: 
anſchl.: Chemiſche Induſtrie und Landwirtſchaft. 18: Fort⸗ 
ſetzung folgt — nicht! — Haben Sie das ſchon geleſen? 
13,30: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Abendmuſik. 20: Der 
Mandsbecker Bote. 21: Abendberichte. 21,10. Aus Wien: 
Bunter Abend. 22,25: Zeit, Wetter. Preſſe, Sport. 22,40: 

Aus Hamburg: Abendunterhaltung. 

Son nobend, den 5. November. 

11,30: Wetter und Konzert. 15,40: Die Filme der Woche. 
16: Die Umſchau. 16,30: Unterhaltungskonzert. 18: Das 
Buch des Tages. 18,15: Die Zuſammenfaſſung. 18,45: 
Volksmuſik aus den Alpen. 19,15: Uuterhaltungskonzert. 
20: Der Zeitdienſt berichtet. 20,30: Weidmannsheil. 22: 
Zeit. Wetter. Preſſe Sport. 22,90: Zur Unterhaltung und 
Tanz. 
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Zu haben 
in der 


Zumselbſtaufertigen 
und Bemalen von 


illustrierte Weltgeschichte! Lampen⸗ | 


ſchirmen 


empfehlen wir 


had 


Stoff⸗Malſtifte 
Stoff⸗Oeckfarbe 
Stuff⸗Laſurſarbe 
Poſitiv⸗Negativ⸗ 
gacllarerpue 
rn jablonenpinſe 
Tieläruekbuldern und einem Pergamentpapier 
kompletten historisch. Atlas Schablonenpapier 


in beſter Qualität 


duch und Paplerauaunn 
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